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X

Lückig mit Weißdorn und Schlehe verbuschter, mäßig trockener, ostexponierter Steilhang am westlichen Rand eines Sohlentales südlich 
Radepohl, innerhalb welliger Grundmoräne. Mosaikartig sind Sandmagerrasenflächen, die vermutlich auf alten Bodenabtrag zurückzuführen 
sind sowie ruderalisierte Sandmagerrasenflächen eingestreut. An Vegetationseinheiten finden sich über die Fläche verteilt kleine, vom 
Eingriffeligen Weißdorn dominierte Schlehen-Weißdorngebüsche und drei, z.T. nur lückig bewachsene ,  kleine Sandmagerasenflächen mit 
Becherflechten (Cladonia spec.), Gem. Hainbinse, Sand-Strohblume, Berg-Sandglöckchen und Feld-Beifuß. Dazwischen liegen zwei größere 
ruderalisierte Sandmagerrasenflächen auf eutropheren Sanden, mit dichterem Bewuchs ( z.B.Wiesenlabkraut). Durch Nutzungsaufgabe und 
Sukzession verbuschen und überwachsen die schützenswerten offenen Bereiche, sodaß eine extensive Schafbeweidung dringend angeraten 
ist.
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Galium mollugo

Achillea millefolium Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Carex hirta
Crataegus monogyna Echium vulgare Festuca ovina agg. Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Prunus spinosa

Anthriscus sylvestris Armeria maritima elongata Artemisia campestris Betula pendula
Convallaria majalis Helichrysum arenarium Luzula campestris Plantago lanceolata
Quercus robur Rubus fruticosus Sambucus nigra Senecio jacobaea
Spergula arvensis Teesdalia nudicaulis Tragopogon pratensis Trifolium arvense
Urtica dioica


